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Berlin, 6. November. Se. Maj. der König kehrten heute 
Mittag von Schloß Babelsberg hierher zurück. 

— Die „Krzztg.“ meldet, daß Se. Majeſtät der König von 
Sachſen in den nächſten Tagen hier in Berlin eintreffen werde. 

— Der Kriegsminiſter v. Roon wird zum 15. d. Mis. aus 
der Schweiz hier wieder erwartet. 

— Das Staatsminiſterium trat heute Mittag um 1 Uhr zu 
einer Sitzung zuſammen. 

— Dem Vernehmen nach wird ſich der Geheime Regierungs- 
rath v. Wolff aus dem Minifterium des Innern als außerordent⸗ 
licher Kommiſſarius zur Vorbereitung der demnächſtigen definitiven 
Organiſation nach Kurheſſen begeben. 

— Aus Brieg geht uns die telegraphiſche Mittheilung zu, 
daß daſelbſt geftern bei der Abgeordneten-Neuwahl des Kreiſes Brieg- 
Oblau der Kandidat der Konſervativen, Rittergutsbeſitzer v. Eicke 
(auf Poppelwitz, Kr. Ohtau), mit bedeutender Stimmenmehrheit 
wiedergewählt worden iſt. (Hr. v. Eicke, der bei den allgemeinen 
Wahlen im Juli d. J. gewählt, deſſen Wahl aber in der Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes vom 6. September durch 133 gegen 132 
Stimmen für ungültig erklärt worden war, hat mithin abermals 
geſiegt. Es iſt alſo hier bei der Neuwahl ganz der nämliche Er- 
folg erzielt worden, wie bei den im verfloſſenen Monat vollzogenen 
Wahlen der Wahlbezirke Memel-Hepdekrug und Tilſit⸗Niederung, 
wo ebenfalls die durch Majoritätebeſchluß aus dem Haufe ent ⸗ 
fernten, der konſervativen Partei angehörigen Gewählten bei der 
Neuwahl wiedergewählt wurden. Daneben haben die Konſervativen 
auch bei den neueſten Nachwahlen im Kreiſe Neuftadt - Falkenberg 
und im Kreiſe Fürſtenthum geſiegt.) 

Berlin, 6. Oktober. Zum Geburtsfeſte Sr. Königlichen 
un des Kronprinzen hatte der Magiſtrat folgende Adreſſe er- 
aſſen: 


„Durchlauchtigſter Kronprinz, 

Gnädigſter Prinz und Herr! 
Mit Gefühlen des innigſten Dankes und der lebhafteſten 
Freude begrüßen wir den heutigen Tag, an welchem Eure König- 
liche Hoheit ein neues Lebensjahr beginnen. Wir preiſen vor 


Allem den Allmächtigen, welcher Eure Königl. Hoheit auf dem 
blutigen Schlachtfelde und im ſieg- und ruhmreichen Kampfe für 
König und Vaterland in feine Obhut genommen und nach errun- 
genem ehrenvollen Frieden in die Mitte des den erlauchten Erben 
der Krone hochehrenden Volkes zurückgeführt hat. 


9 
Auch in d 


nadie 


m neuen Lebensjahre wolle der 
dd ben in ungetrübteſten Glück Hoch 


erhabener Familie ferner ſtegbare Freudenquellen erhalten und 
Höchſtpieſelben durch die reichen Segnungen erfreuen, welche mit Euer 
Königl. Hoheit wir von ſeiner Huld für unſer Volk erbitten. 

Geruben Höchſtdieſelben in dieſen von uns tief empfundenen 
Wünſchen den Ausdruck der treuen angeſtammten Liebe zu erfen- 
nen, die Eurer Königl. Hoheit und unſerem erhabenen Königshauſe 
zu zollen wir uns ſtets auf das Innigſte gedrungen fühlen. 

Eurer Königlichen Hoheit 
untertbänigſter, treugehorſamſter 
Magiſtrat zu Berlin.“ 

Hierauf iſt dem Magiſtrat nachſtehendes Antwortſchreiben zu- 
gegangen: 

„Der Magiſtrat von Berlin hat Mir zu Meinem Geburts- 
tage freundliche Glückwünſche dargebracht. Mit Meinem aufrichti 
gen Dank für dieſelben verbinde Ich auf's Neue gern die Verſiche⸗ 
rung Meiner unveränderten regen und lebhaften Theilnahme an 
dem Wohle der Hauptſtadt. 

Neues Palais bei Potsdam, 30. Oktober 1866. 

gez. Friedrich Wilhelm.“ 

— Das Waſſer des Rheines iſt, wie bie „Elb. Zeitung“ 
mittheilt, außerordentlich klein, die Schifffahrt if faſt gänzlich ge- 
hemmt. 

— Ein Korreſpondent der „Magd. 3.“ verſichert, daß der 
Hauplkolporteur der von einem Theile der Bevölkerung in Hanno 
ver ausgegangenen Proteſte gegen die Einverleibung der Leibjäger 
der Köngin geweſen, der beiläufig ſein Handwerk mit anerkennens⸗ 
werther Geſchicklichkeit betrieben habe. . 

— Für die neue National-Invalldenſtiftung zeigt ſich in er- 
freulicher Weiſe eine ganz außerordentliche Theilnahme. Es ſind 
für dieſelbe ſchon über 100,000 Thaler an Beiträgen gezeichnet, 
und es hat allen Anſchein, daß fie in Kurzem vor der älteren, un- 
ter dem Namen „Nationaldank“ beſtehenden Stiftung den Vorrang 
gewonnen haben wird. 2 

— Für die neuen Landestheile it angeordnet, daß in ähn⸗ 
licher Weiſe, wie in den alten Provinzen an dem Eingange jedes 
Ortes Tafeln angebracht werden, welche die Bezeichnung des Land⸗ 
wehr-Diftrifts enthalten, welchem die dienſtpflichtigen Mannſchaften 
der betreffenden Ortſchaften in Zukunft angehören werden. 

Berlin, 6. November. Der heutige „Staatsanzeiger“ ver⸗ 
öffentlicht den Vertrag zwiſchen Preußen einerſeits und Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha andererſeits, die Fortdauer des Anſchluſſes des Am⸗ 
tes Volkenrode an das Zoll- und Steuerſyſtems Preußens betreffend. 
Vom 15/17. Februar 1866. 

— Hier eingegangener telegraphiſcher Meldung zufolge ift 
Sr. Maj. Dampfkanonenboot „Blitz“ am 4. d., Mittags, in Algier 
eingetroffen. Alles wohl am Bord. 

— Zu Saalfeld, im Regierungsbezirk Königsberg i. Pr., iſt 
am 21. Oktober und zu Belgard, im Regierungsbezirk Köslin, am 
5. November eine Telegraphenſtation mit be ſchränktem Tagesdienſte 
eröffnet worden. » 

— Ein Theil der von Sachſen an Preußen zu zahlenden 
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Kriegskoſten im Betrage von 1 Million iſt von Leipzig an die 
Königl. Bank⸗Kommandite Halle g. d. S. abgeliefert worden und 
if, der „N. H. 3." zufolge, dazu beſtiumt, die Kriegsleiſtungen 
in dortiger Gegend zu decken. Die Sendung beſtand in Zwei⸗ 
thalerſtücken. 
— Das Statut für die National⸗Invaliden⸗Stiftung liegt 
jetzt dem Könige zur Beſtätigung vor. Es ſoll dieſe Stiftung auf 
alle zum norddeutſchen Bunde gehörenden Staaten ſich erſtrecken. 
Zweck und Aufgabe der Stiftung geht dahin, Vereine zu bilden, 
deren Wirkſamkeit darauf gerichtet ſeln ſoll, den im Kampfe und 
während oder in Folge des Krieges für Preußens Ehre und Deutſch⸗ 
lands Neugeſtaltung durch Verwundung oder Krankheit ganz oder 
theilweiſe erwerbsunfähig gewordenen Kriegern jeder Gattung und 
Charge im ſtehenden Heere, der dwehr und Marine, ſo wie 
den Familien der im Kriege gefallehen oder ganz oder theilweiſe 
erwerbsunfähig gewordenen Perſoten, ferner denjenigen Aerzten 
und anderen Funktionären, welche in ihrem Beruf beim Kampfe 
oder in den Lazarethen ganz oder kheilweiſe erwerbsunfähig gewor⸗ 
den ſind, beziehungsweiſe deren ilien, Hülfe und Unterſtützung 
zu gewähren. Die Organtſatlon dieſer Vereine ſoll der freien 
Vereinsthätigkeit überlaſſen bleiben und kann je nach den Provin- 
zen, Kreiſen oder Orten ſich abrunden. Ihren gemeinſchaftlichen 
Mittelpunkt aber finden ſämmtliche Vereine in dem Central-Comité, 
welches in Berlin ſeinen Sitz hat. Die Unterſtützung wird — 
ſo ſchreibt man uns — gewährt; 1) Durch Vermittelung einer 
angemeſſenen Beſchäftigung, Arbeſt oder Anſtellung im öffentlichen 
Dienſt, bei Korporationen, Geſellſchaften, Vereinen und Privat- 
perſonen; 2) durch fortlaufende oder einmalige Zahlungen aus 
den Mitteln des Vereins, und zwar unter Berückſichtigung einer- 
ſeits der bürgerlichen und geſellſchaftlichen Stellung der zu Unter- 
ſtützenden, andererſeits des Grades der Bedürftigkeit und Erwerbs⸗ 
unfähigkeit; 3) für unverſorgte und bedürftige Kinder und andere 
Familienangehörige durch Vermittelung unentgeltlichen Unterrichts, 
Erziebung und Verpflegung, durch Aufnahme in Familien oder 
offentliche Vereins- oder Privat⸗Erzlehungsanſtalten, erforderlichen 
Falls durch Gewährung von Erziehungs- und Ausſtattungsgeldern 
aus den Mitteln des Vereins. 
— Alle Turnlehrer, welche dom 1. Oktober 1868 ab den 
Turnunterricht an öffentlichen höheren Anſtalten, als Gymnaſien, 
Progymnaſien, Real- und höheren Bürgerſchulen, ſowie an Schul- 
lehrersSeminarien ertheilen wollen, müſſen ſich, laut einem Mini- 
ſterial.Erlaſſe vom 29. März d. J., einer beſonderen Prüfung 
nterzieben, wenn ſie m n Befähigungszeugniß von der 
0 N find. Die Prüfung fin⸗ 


anſtalt zu Berlin ſtatt. Die Anmeldung muß bis zum 1. Januar 
jeden Jahres bei dem Minifter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten 
durch die betreffenden Provinzial-Schul-Kollegien oder Regierungen 
erfolgen. Ein beſonderes Reglement enthält alle näheren Beſtim⸗ 
mungen; es iſt nebſt einer darauf bezüglichen Verfügung des Pro- 
vinzial⸗Schul-Kollegiums vom 30. April cr. iu Heft 9 und 10 
des Schulblattes der Provinz Brandenburg vollſtändig abgedruckt. 
Dasſelbe Blatt veröffentlicht eine Verfügung der Königl. Regierung 
zu Frankfurt, in welcher beſtimmt wird, daß die Schulzucht ſich 
auch auf Handlungen der Kinder außerhalb der Schule 
zu erſtrecken habe und daß namentlich Verbrechen und Vergehen 
ſchulpflichtiger Kinder in einzelnen Fallen wirkſamer durch Mittel 
der Schul⸗Disziplin als durch gerichtliche Ahndung oder elterliche 
reſp. vormundſchaftliche Züchtigung beſtraft werden. Die Schul- 
Deputationen in den Städten und die ländlichen Schul-Vorſtände 
werden daher angewieſen, in ſolchen Fällen die Requtſitionen der 
Staatsanwaltſchaft in obigem Sinne auszuführen und dann der 
requirirenden Bebörde Mittheilung zu machen. 

Aus Holſtein, A. November. Nach einem der „Berling— 
ſchen Zeitung“ aus Kolding zugeſtellten Telegramme hat der Guts- 


beſitzer Ahlmann auf Alſen als Wortführer der vor einigen Wochen 


in Berlin erſchienenen nordſchleswigſchen Abordnung vorgeſtern dem 
Grafen Bismarck ein Schreiben mit Abſchrift der bis Dato einge- 
laufenen Erklärungen des Beitritts zu der von jenen Siebenund— 
vierzig überreichten Adreſſe zugeſtellt. Die Zahl der Unterſchriften 
iſt 15,643 ungerechnet die noch nicht eingegangenen Beitrittserklä- 
rungen aus Flensburg „und einigen Kirchſpielen“ und die nicht 
wenigen von gegneriſcher Seite weggenommenen Zuftimmungs- 
adreſſen. Daß man die Sendung an Hrn. v. Bismarck gemacht 
hat, trotz deſſen, daß man die gegenwärtige Zurückgezogenheit des⸗ 
jelben kennt, muß auffallen und läßt ſich nur aus beſonderm Ver- 
trauen zu ihm erklären; in den letzten Tagen war erzählt wor- 
den, daß die Unterſchriftsbogen dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
zugehen würden. 

E Die franzöſiſche Revue des Stockholmer „Aftonblad“ 
ſpricht allen Ableugnungen zum Trotz von Schritten, welche die 
ſchwediſche Regierung wiederholt — aber ohne den dazu nicht ge- 
eigneten Baron Blixen-Finecke zu bemühen — gethan habe, „um 
Herrn v. Bismarck zu gewinnen“, die aber durchaus nicht auf 
Dänemarks Nachtheil gezielt haben, ſondern im Gegentheil mit dem 
beſonderen Wunſche geſchehen ſeien, Preußen zur Abtretung Nord- 
ſchleswigs zu vermögen und dadurch „die gerechten Bekümmerniſſe 
der ſkandinaviſchen Nationen zu beruhigen und den Weg zu einem 
herzlichen Verhältniſſe zwiſchen Norddeutſchland und Skandinavien 
zu bahnen.“ Das Programm der ſkandinaviſchen Partei, beißt es 
dort, könne nur folgendes ſein: Nordſchleswigs Rückgabe an Däne- 
mark; ein politiſcher und militäriſcher Bund zwiſchen den drei 
ſtandinaviſchen Reichen, aber mit Bewahrung beider Dynaſtien; 
gemeinſames Syſtem der auswärtigen Politik und des Vertheidi⸗ 
gungsweſens; endlich herzliches Einverſtändniß mit Norddentſchland, 
um dadurch wechſelſeitigen Schuß gegen Rußland zu erlangen. 
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den 7. November. 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr 
monatlich 12 ½ Sgr.; 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1866. 


Die übrigen Zeitungsſtimmen des Skandinavismus in Schweden 
ſprechen ſich in derſelben Weije aus; fie können eben bei dem 
Kopenhagener Hofe, der jetzt mit Rußland berzlich verbunden iſt, 
auf keinen Beifall rechnen, und eben jo wenig bei der Kopenhage⸗ 
ner Regierung. Die dem Skandinavismus feindlichen Blätter in 
Schweden — denen auch herzlich wenig an der Abtretung Nord⸗ 
ſchleswigs an Dänemark liegt — verwerfen das ſchwediſch-preu⸗ 
ßiſche Bündniß, weil als Bedingung deſſelben ein ſkandinaviſcher 
Bund aufgeſtellt werde, der einen Krieg mit Rußland in feinem 
Schooße trage. Die Erfahrung von 1864 hat bewieſen, daß die 
ſtandinaviſche Partei in Schweden und Norwegen nur ſchwach iſt; 
trotz deſſen möchte ſie ſich das Anſehen geben, als wollte ſie ein 
Verdienſt um Dänemark ſich erwerben; daher dieſe wiederholten 
Gerüchte eines Bündniſſes mit Preußen unter Bedingung der Ver⸗ 
ſöhnung Skandinaviens durch Herausgabe Nordſchleswigs. 

— Der mehrerwähnte Vorfall von Ulkebüll auf Alſen hat 
zur Folge gehabt, daß die Errichtung eines anderen Denkmals, 
welches man auf dem Sonderburger Kirchhofe für dort beſtattete 
däniſche Krieger in dieſen Tagen aufſtellen wollte, von dem Amt⸗ 
mann Serauw für jetzt nicht geſtattet worden iſt. Das Denkmal 
ſollte auf der Vorderjeite die Inſchrift tragen: „Dieſen Gedenkſtein 
ſetzte Sonderburg und Umgegend tapferen däniſchen Kriegern, 
welche im Jahre 1864 im Kampfe für das Vaterland ſielen“, und 
auf der Rückseite: „Und fie nannten den Stein Eben Ezar, d. t. 
bis bierher hat der Herr geholfen.“ Der genannte Amtmann hat 
dem Vorſitzenden des Denkmal-Comités eröffnet, daß die Errich⸗ 
tung des Steins mit Beziehung auf die Zeitverhältnifje und in 
Erwägung des Umſtandes, daß erſt vor wenigen Tagen die Errich- 
tung eines Ähnlichen Denkmals in Ulkebüll unter Hinzuziehung 
einer Schaar Menſchen aus Sonderburg zu einer politiſchen De⸗ 
monſtration ausgebeutet worden ſei, bis weiter durchaus nicht ftatt- 
finden könne, und daß in Beziehung auf die Inſchrift eine Erflä- 
rung vorbehalten werde. 

Marburg, 4. November. Ausgangs v. M. iſt eine ſtadt⸗ 
räthliche Deputation bei dem Königlichen Adminiſtrator von Kur- 
beſſen, Herrn v. Möller, in Kaſſel geweſen und hat demſelben eine 
Eingabe überreicht, worin um Erhaltung unſerer Univerſität gebeten 
wird. Auf dieſe Petition iſt dieſer Tage folgende Antwort an den 
Ober⸗Bürgermeiſter eingelaufen, womit unſere Sorgen auf einmal 
verſchwunden ſind: 

Auf die Eingabe vom 24. d. M. eröffne ich dem Stadtrathe, 
daß nichts vorliegt, was auf die Abſicht der Königlichen Staats 


babe vielmehr die feſte Ueberzeugung, daß 
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Regierung ſchlleßen ließe, die Liniverfität Marburg aufzuheben. Ich 
daß die Univerfität Marburg 


Kaſſel, 29. Oftober 866. K 


Der Königliche Adminiſtrator von Aurbeſſen, l 


v. Möller. 

Wiesbaden, 4. November. Wieder iſt eine unberechtigte 
Eigenthümlichkeit in Naſſau gefallen, nämlich das Denunzianten- 
weſen, welches unter Werren wie ein üppiger Giftbaum gewuchert 
und in einem einzigen Jahre die doppelte Anzahl von Unterſuchun⸗ 
gen wegen Majeſtäts-Beleidigungen, verübt gegen den Herzog Adolf, 
gezeitigt hatte, als die 15 nächſt vorausgegangenen Jahre alle zu- 
ſammengenommen. Dieſe aus Lokal- und Subalternbeamten zu- 
ſammengeſetzte Denunzlantenſchaar, unter welchen ſich namentlich 
einzelne von dem klerikalen Oberſten v. Holbach kommandirte Land⸗ 
jäger auszeichneten, erinnerte an die Schilderung, welche uns Ta⸗ 
citus von den Delatoren der römiſchen Kaiſerzeit macht. Sie 
ſchlichen ſich in die Familien ein, horchten an den Thüren und fin⸗ 
gen die trunkenen Reden harmloſer Zechgenoſſen auf. Dieſelben 
Menſchen, welche im Juli d. J. die Landſtände, weil ſie kein Geld 
für die öſterreichiſche Heeresfolge bewilligten, mit dem Stricke be- 
drohten und gegen die Perſon Einzelner wegen „Preußenfreund⸗ 
lichkeit“ grobe Exzeſſe begingen, dieſelben Menſchen, die noch im 
gegenwärtigen Augenblicke in klerikalen Blättern gegen Preußen 
hetzen, glaubten zu gleicher Zeit, ſich unſerer neuen Verwaltung 
damit empfehlen zu können, daß ſie jetzt einzelne Leute wegen 
„Preußenfeindlichkeit“ denunzirten und die Gerichte, wie zu Wer- 
ren's Zeiten, mit Denunziationen wegen Majeſtäts⸗ Beleidigung ge- 
gen den König überſchwemmten. Allein ſie irrten ſich. Es ſcheint, 
in einem großen Staate wird ſolches Ungeziefer nicht gehegt. Die 
Denunziationen find alle von Berlin zurückgekommen mit der Be- 
merkung, daß der Juſtizminiſter keine Veranlaſſung zur Einleitung 
von Unterſuchungen darin gefunden habe. Den Herren Denunzi⸗ 
anten wird daher nichts übrig bleiben, als zu vergeſſen, was ſie 
unter Werren gelernt haben. 

Hamburg, 3. November. Der Senat hat bei der Bür- 
gerſchaft ein neues Wahlgeſetz für das norddeutſche Parlament be⸗ 
antragt, welches in allen prinzipiellen Punkten mit dem gleichen 
preußiſchen Geſetze durchaus übereinſtimmt, und namentlich die auf 
das Wahlrecht und die Wählbarkeit ſich beziehenden Beſtimmungen 
des im Auguſt hier einfach adoptirten Wahlgeſetzes von 1849 dem- 
gemäß modifizirt. Es wird beſchleunigte Erledigung dieſes Gejep- 
vorſchlages beantragt. Zugleich wird in der Motivirung des An- 
trages bemerkt, daß es die Abſicht ſei, in den erſten Tagen des 
Dezembers eine genaue gleichzeitige Volkszählung im ganzen Staate⸗ 
gebiet vorzunehmen, wobei offen anerkannt wird, daß die Reſultate 
der bisherigen Zählungen wegen der in manchen Einzelheiten bei 
dem bisherigen Verfahren unvermeidlichen Ungenauigkeit ſehr un- 
zuverläſſig ſeien. Man muß der bevorſtehenden erſten ſorgfältigen 
Volkszählung in Hamburg mit großem Intereſſe entgegenſehen, und 
wird erwarten dürfen, daß bet dieſer Gelegenheit mindeſtens in 
eben jo umfaſſender Weiſe wie bei der vor zwei Jahren in Bre- 
men ſtattgehabten Zählung den weitergehenden Anfordernngen der 
Statiſtik entſprochen werde. 
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Liechtenstein, 1. November. Bekanntlich war bisher ein 
ſtarkes Agitationsmittel gegen Preußen, und für die Kleinſtaaterei 
der Umſtand, daß der preußiſche Staatsbürger höhere Beiſteuer 
zum Militärbudget zahlen mußte, als der Bewohner der Mittel- 
und Kleinſtaaten; und da man in Folge des langen Friedens 
wenig Nutzen ſich von den ſtehenden Heeren verſprach, ſo war man 
durchweg zu der Annahme geneigt, ein großes Heer, reſp. ein gro- 
ßes Militärbudget ſei ein Uebelſtand, und je geringer die Bet- 
ſteuer pro Kopf in einem Staate, oder einem Kleinſtaate iſt, deſto 
zweckmäßiger ſeien die Staatsangelegenheiten geordnet. — Das 
unglückliche Preußen erfreute ſich daher weniger Sympathien unter 
den „deutſchen Stämmen“; denn Niemand war geneigt, die natio- 
nale Aufg be Preußens anzuerkennen und in Betracht zu ziehen. 
— Am woblſten hinſichtlich des Militärbudgets befand ſich der 
„Staat“ Liechtenſtein; und obgleich über die Verhältniſſe dieſes 
Urbildes der Kleinſtaaterei viel geſchrieben iſt, jo wollen wir doch 
in kurzen Umriſſen ein Bild derſelben geben. — Die Fürſten von 
Liechtenſtein gehören bekanntlich zu den reichſten Familien Europa's, 
und ſeit dem durch unſinnige Verſchwendung und ungeordnete Ver- 
waltung herbeigeführten Konkurſe der Familie Eſterbazy bilden die 
Fürſten von Liechtenſtein die reichſte Familie Oeſterreichs. Die 
Einnahmen, welche dieſelben als Souveräne des gleichnamigen 
Ländchens beziehen, find natürlich nur klein, und verſchwinden ge- 
genüber den großen ſonſtigen Revenüen, weshalb die Petitionen 
der Bewohner von Vaduz, (Hauptort Liechtenſteins) der Fürſt ſolle 
doch gütigſt feine Revenüen in dem genannten Ort verzehren, ko- 
miſch genug erſchien. Dennoch waren die biederen Vaduzen ſehr 
ungehalten, als der verſtorbene Fürſt Alois auf das Verlangen 
nicht einging, da der alte Herr ſonſt ſeinen geliebten Unterthanen 
ſtets zu Willen gelebt hatte. So hatte Herr Alois beiſpielsweiſe 
dem Dringen feiner Staatsbürger nachgegeben, und das „Militär- 
Budget“ abgeſchafft, d. h. er bezahlte die Koſten für die 50 Mann 
ſtarke „Armee“ aus eigenen Mitteln. Als die Vaduzen es unbillig 
fanden, daß ſie ihre Beamten bezahlen ſollten, nahm der Fürſt 
auch von dieſem Wunſche Notiz, und befoldet die Beamten aus 
ſeiner Taſche. — Natürlich ſind unter ſolchen Umſtänden die 
Staatsbürger von Vaduz nicht geneigt, einem andern Staate ſich 
anzuſchließen. — Ein ſolches Schlaraffenleben behagt den „deut⸗ 
ſchen Naturen“ beſſer, als die Erfüllung aller jener Pflichten, die 
dem Bürger eines mächtigen Staates obliegen. — Ueber den jetzi 
gen Fürſten iſt viel uud wenig zu ſagen. — Von Jugend auf 
war derſelbe ſtill und ſchüchtern, deshalb aber auch ſeiner Mutter, 
eiuer ehemals ſehr armen aber ſchönen, jetzt bigotten und herrſch— 
ſüchtigen Frau zuwider, und die Dame übertrug ihre ganze müt- 
terliche Zärtlichkeit auf den zweiten Sohn, der ihren Anforderun- 
gen an einen Kavalier mehr entſprach. Man will wiſſen, daß die 
Fürſtin ſehr ernſtliche „Ueberredungsmittel“ verſucht habe, den älte- 
ren Prinzen zur Verzichtleiſtung auf ſeine Erbanſprüche, und zum 
Eintritt in den geiſtlichen Stand zu bewegen; aber dieſen Zumu- 
thungen gegenüber zeigte ſich der junge Mann feſt, obgleich er 
ſonſt in allen Angelegenheiten willenlos den Befehlen feiner herrſch⸗ 
ſüchtigen Mutter folgte. Die etwas unzarte Behandlungsweiſe, 
welche dem armen von vorn herein ſchüchternen Knaben von Sei— 
ten ſeiner liebenswürdigen Mama zu Theil wurde, hat ihn völlig 
eingeſchüchtert, und förmlich menſchenſcheu gemacht. Er zieht ſich 
fo viel als möglich aus allen geſellſchaftlichen Kreiſen zurück und 
hält ſich ſeiner Mutter ſo viel als möglich ferne; während die 
achtbare Dame nach Gefallen die Verwaltung der zahlreichen Güter 
leitet, wobei fie viel organiſatoriſches Talent entwickeln ſoll. Die 
Abneigung des jetzigen Fürſten gegen die Geſellſchaft mag wohl 
Veranlaſſung ſein zu den neuerdings aufgetauchten Gerüchten von 
der Geiſtesverwirrung des jungen Monarchen; doch iſt es immer- 
hin möglich, daß die früheren „Ueberredungsverſuche“ ſeiner Mutter 
jetzt ihre Früchte in einer Verſtandesſtörung tragen. 

Pforzheim, 3. November. Veranlaßt durch wiederholte, 
von Seiten der Mitglieder des hieſigen Volksvereins unternommene 
Schritte, iſt auf Anregung des Nationalvereins eine mit fieben- 
hundert Unterſchriften hieſiger Bürger und Einwohner bedeckte 
Erklärung an die zweite Ständekammer abgegangen, worin 
die Unterzeichner ihre vollkommene Zuſtimmung ſowohl zu den 
Ausführungen und Anträgen des Kommiſſionsberichts über die An- 
ſchlußfrage, als auch zu den darauf baſirten Beſchlüſſen der zwei- 
ten Kammer, und demgemäß die Anſicht ausſprechen, Preußen habe 
auf das Eklatanteſte bewieſen, daß Baden in ihm den zuverläſſig⸗ 
ſten Führer, den ſicherſten Schild gegen alle äußeren und inneren 
Gefahren finden werde. Eine Gefahr für Badens innere Freiheit 
und Selbſtſtändigkeit vermögen die Unterzeichner in dem ſeitherigen 
Verhalten Preußens gegenüber ſeinen Bundesgenoſſen, ſowie auch 
gegenüber den beſiegten Staaten nicht zu entdecken. 

Ausland. 

Wien, 4. Nov. Bei der in Wien üblichen, oft nur zu weit 
gehenden Delikateſſe gegen abtretende Größen muß die Schroffheit 
auffallen, mit welcher Graf Eſterhazy von ſeiner miniſteriellen Lauf- 
bahn entfernt wird. Man hat dem Grafen einen ſehr weitgebenden 
Einfluß auf höchſtgeſtellte Kreiſe zugeſchrieben und ihn als den 
eigentlichen Motor der öſterreichiſchen Politik ſeit dem Sommer 
1865 bezeichnet. Dem Grafen Eſterhazy ſoll Oeſterreich zunächſt 
den Sturz des Miniſteriums Schmerling, die Stagnation in allen 
innern Fragen und den Krieg mit Preußen zu verdanken haben; 
auch ſoll er der entſchiedenſte Gegner der Ernennung eines unga- 
riſchen Miniſteriums, wie überhaupt ein abgeſagter Feind des 
Konftitutionaliemus geweſen fein. Wir find zu wenig eingeweiht 
in die Gebeimniſſe der Wiener Hofburg, um über die Richtigkeit 
all dieſer Angaben ein Urtheil fällen zu können; in mancher Hin- 
ſicht mögen dieſelben nicht unbegründet geweſen fein, da die Einbe- 
rufung des ungariſchen Landtags und die reformfreundlichen Be- 
theuerungen der offizlöſen Organe in auffälliger Manier mit der 
brüsken Entlaſſung des Grafen Eſterhazy zuſammenfallen. Auf 
die Fähigkeit und Willenskraft der im Amt gebliebenen ehemaligen 
Kollegen des Grafen wirft dieſe Thatſache ein ſonderbares Licht, 
da es beweiſt, daß in Oeſterreich der Fall vorkommen kann, daß 
Miniſter wider ihren Willen eine ihren Grundſätzen widerſtreitende 
Richtung verfolgen, wenn eine einzelne Perſönlichkeit hinlänglich 
gewandt iſt, um ihren Sonderanſichten Geltung zu verſchaffen. 
Der Verlauf der neuen Aera wird in ſeinen Konſequenzen erſt 
Zeugniß ablegen müſſen, ob nicht auch in Zukunft nur perſönliche 
Sympathien und Antipathien eines Einzelnen über das Schickſal 
Oeſterreichs entſcheiden werden. 


Paris, 3. November. Es iſt bekannt, daß vor einiger Zeit 
die Nachricht durch die Blätter ging, die Regierung der Vereinig⸗ 
ten Staaten Nordamerika's beabſichtige, eine der Inſeln des grie- 
chiſchen Archipelagus zu erſtehen, um ſo den levantiſchen Handel 
auch für die Union beſſer ausbeuten zu können. Damals ließ die 
Türkei durch ihre Vertreter bei den Weſtmächten erklären, daß ſie 
nun und nimmer gewilligt ſei, ihr Eigentbumsrecht auf eine jener 
Inſeln, an wen immer es ſei, zu veräußern. Das Kabinet von 
Waſhington wandte ſich darauf mit ſebr verführeriſchen Anerbie- 
tungen in gleicher Abſicht an die griechiſche Regierung, die, an⸗ 
fänglich nicht abgeneigt, ihrer großen Finanznoth auf derartige 
Weije abzuhelfen, erſt durch die energiſchen und gemeinſamen Pro- 
teſte der Geſandten Englands und Frankreichs daran verhindert 
werden konnte, ſich auf ein ſolches Kaufgeſchäft einzulaſſen. Daß 
„Weiße Haus“, ſo auch hier zurückgewieſen, mäßigte nun ſeine An⸗ 
ſprüche und forderte gleichfalls gegen vo llwichtige Dollars nichts, 
als die Abtretung einer Kohlenſtation am Iſthmus von Korinth. 
Aber das Gouvernement des Königs Georg glaubte, dieſes Aner- 
bieten von der Hand weiſen zu müſſen, jo daß jetzt jener nord- 
amertkaniſche Plan im Archipelag irgendwo feſten Fuß zu faſſen, 
endgültig als geſcheitert angeſehen werden muß. 

Italien. Aus Verona, 27. Oktober, wird der „Trieſter 
Zeitung“ berichtet: „Der Exverwalter der Jeſuiten, P. Toſt, wurde 
verfloſſenene Nacht verhaftet, weil er, auf dem Lande herumſtreifend, 
die Bauern angeſtiftet haben ſoll, Galgen für die Vertreter der 
italieniſchen Regierung zu errichten.“ 


Pommern. 

O Stettin, 6. November. Bezüglich des neugeſtifteten 
Vereins der „preußiſchen Invalidenkette“, deſſen Einnahme⸗ 
Ueberſchüſſe für die unter dem Protektorat Sr. Königl. Hoh. des 
Kronprinzen geſtiftete Natlonal-Invaliden-Stiftung beſtimmt find 
entnehmen wir Berliner Blättern folgende nähere Daten. Se. 
Majeſtät der König, Allerhöchſtwelcher gleich Anfangs die erſten 
ſechs Exemplare der Kette für ſich beſtimmt hatte, hat ein lebhaftes 
Gefallen an derſelben und an dem ſchönen Zwecke der Stiftung 
gefunden, ſo daß er nicht nur ſelbſt die Kette trägt, ſondern auch 
bereits eine größere Anzahl an verdiente Generale und Offiziere 
und an verſchiedene Herren jeiner Umgebung Höchſteigenhändig ver- 
theilt hat. Es ſoll aber auch die äußerſt geſchmackvolle Kette einen 
wirklichen Schmuck bilden ſowohl für Herren, als für Damen. 
Die 6 Medaillons der Kette, aus Feinſilber geprägt und in der 
Größe eines Silbergroſchens, tragen in zierlichſter Prägung auf 
dem Avers das preußiſche Landwehrkreuz mit der Jahreszahl 1866. 
Die Umſchrift lautet: „Dank preußiſcher Invaliden“. Der Revers 
enthält die Namen der Schlachtorte von 1866. Sämmtliche Me- 
daillons ſind durch feinpolirte Stahlglieder verbunden. An einer 
kleineren Kette, welche durch einen Knebel befeſtigt iſt, hängt ein 
ſtark vergoldetes Medaillon von der Größe eines Zweigroſchenſtücks, 
deſſen Avers das lorbeerumk änzte Haupt des Königs, der Revers 
aber einen Eichen- und Lorbeerzweig zeigt, in deren Mitte die In- 
ſchrift ſteht: „Schlacht bei Königgrätz, den 3. Juli 1866“; dar- 
über ſchwebt die Königliche Krone. Zu dieſer Kette wird außer- 
dem noch ein künſtleriſch ausgeſtattetes Mitglieds-Diplom verliehen. 
Die Kette iſt nicht käuflich und wird nur durch obiges Diplom 
verliehen. Während übrizens die Anzahl der Vereinsmitglieder 
auf etwa 20,000 berechnet war, ſoll nach der bisherigen Theil⸗ 
nahme die erfreuliche Aue ficht vorhanden fein, daß binnen Kurzem 
die doppelte Anzahl der Mitglieder erreicht ſein wird. 

Stettin, 7. November. Während man geſtern Abend 
gegen 6 Uhr am ſüdweſtlichen Horizont, in der Richtung nach dem 
Dorfe Ladenthin, ein bedeutendes Feuer bemerkte, welches bei dem 
herrſchenden ſtarken Winde größere Dimenſionen anzunehmen 
ſchien, wurde um 6½ Uhr Abends auch unſere ſtädtiſche Feuerwehr 
allarmirt. Es brannten auf dem verſchloſſenen Boden eines kleinen 
Stallgebäudes, große Wollweberſtraße 17, etwa 2 Bund Stroh 
und einige Scheffel Koaks. Das Feuer wurde ſchnell durch einige 
Eimer Waſſer gelöſcht, ohne daß die Mitwirkung der Spritzen 
erforderlich war. Man nimmt an, daß von jenem Stroh einige 
Halme zwiſchen den Fugen des ungeſpundeten Fußbodens in den 
Stall hinabgehangen und von hier aus, durch irgend eine Fahr⸗ 
läſſigkeit, Feuer gefangen haben. 

Nügenwalde, 2. November. Am verfloſſenen Dienſtage, 
Mittags, ſtrandete hinter der Oſtmoole beim Einſegeln in den Ha- 
fen das Jachtſchiff „Anna Chriſtine“, Eigenthum des Kapt. Hanſen, 
von Schwendborg mit Ballaſt kommend. Die Mannſchaft wurde 
gerettet, ob dasſelbe aber auch mit dem Schiffsinventar geſchehen 
kann, wird von Wind und Wetter abhängen. Wie man vernimmt, 
iſt mit einigen Bewohnern der Münde ein Bergungskontrakt von 
1, Antheil des Geborgenen abgeſchloſſen worden. Das Fahrzeug 
ſoll mit 3600 Thlr. verſichert geweſen ſein. 

— Geſtern Mittag iſt der holſteiniſche Ewer Adonis, Woldt- 
mann, von Rügenwalde nach Kiel mit Weizen beſtimmt, beim 
Einſegeln in den Stolpmünder Hafen längs der Oſtmoole ge- 
ſtrandet. Schiff und Ladung ſind in Hamburg verſichert. Mann- 
ſchaft gerettet. 

Zauow, 1. November. Geſtern Abend gleich nach 11 Uhr 
kam in den zu Gohrband gehörenden Wirthſchaftsgebäuden des 
Eigenthümer Böſel, ganz in der Nähe der Chauſſee bei Cluß, Feuer 
aus und verzehrte bei dem raſenden Sturme in kurzer Zeit 
ſämmtliche Gebäude. Mit genauer Noth gelang es den durch des 
Feuers Gluth geweckten Bewohnern ihr nacktes Leben zu erhalten. 
Zu retten war ſo wenig für ſie, wie für die herbeieilende Hülfe. 
Es verbrannten außer den Gebäuden 3 Pferde, 9 Kühe und 1 Schaf. 
Die Rettung eines Schweins ſoll einem Nachbarn aus Cluß da- 
durch möglich geworden ſein, daß er auf der entgegengeſetzten Seite 
vom Feuer die Wand des Stalles einſchlug. Böſel und fein bei 
ihm wohnender Schwiegerſohn Adam verloren in kurzer Zeit ihre 
ganze in dieſen Gebäuden befindliche Hahe. Verſichert waren nur 
die Gebäude und dieſe nur mit 300 Thlr. Ueber die Entſtehung 
des Feuers verlautet bis jetzt Gewiſſes nicht. 

— Heute Vormittag wurde hier die, in dem zweiten Stock- 
werke des Färber Miſchke'ſchen Hauſes eingerichtete katholiſche Kirche 
durch den katholiſchen Geiſtlichen aus Cöslin eingeweiht. 

Greifswald, 2. November. Die Zahl derer, welche in 
Greifswald und Umgegend durch den Genuß trichiniſchen Schweine- 
fleiſches mehr oder weniger erkrankt ſind, beläuft ſich auf einige 
ſechszig Fälle. 


(Eingeſandt.) 

Deutſche Blätter machen es ſich immer noch zur Aufgabe, 
Anekdoten von preußiſcher Grauſamkeit und Raubſucht aus dem 
jüngſten Kriege zu erzählen. Dem gegenüber iſt es wohl der Be⸗ 
achtung werth, wie ausländiſche und namentlich engliſche 
Blätter mit Genugthuung hervorheben, daß kein bekannter Krieg 
mit mehr Mannszucht, mit mehr Schonung von Perſonen und 
Sachen geführt wurde. Daß einzelne Ausſchreitungen vorkamen, 
liegt in der Natur der Sache: nach ſchweren Kämpfen und in dem 
Drunter und Drüber bei Erſtürmung von Orten iſt dies nicht 
anders möglich. Allein im Ganzen und Großen hat ſich überall 
die auf geſitteter Bildung und ſorgſam gepflegtem Ehrgefühle be⸗ 
ruhende Selbſtbeherrſchung der Mannſchaften und ihre geiſtige 
Ueberlegenheit über den Feind, ſowohl inmitten des Kampfes, wie 
auch nach blutig errungenem Siege, auf das Trefflichſte bewährt. 
So hat dem Kriege ein großer Theil der Schreckniſſe genommen 
werden können, die er in früheren Zeiten im Gefolge hatte. Ehre 
darnm den tapferen Kämpfern und gleiche Ehre den milden und 
menſchlichen Siegern! Schmach und Verachtung aber über die 
Blätter, die noch immer es ſich zum Geſchäfte machen, den preu- 
ßiſchen Namen, wie ſonſt, ſo auch nach dieſer Seite hin verkleinern 
und beſchimpfen zu wollen! — - 


Neueſte Nachrichten. 

Hannover, 6. November, Nachmittags. Die „Geſetzſamm⸗ 
lung“ publizirt eine Königliche Kabinetsordre über die Einführung 
der allgemeinen Wehrpflicht und die betreffenden Ausführungsbe⸗ 
ſtimmungen. Sämmtliche Rekruten des diesjährigen Erſatzes, welche 
bereits in die frühere hannoverſche Armee eingeſtellt oder noch im 
Laufe dieſes Jahres einzuſtellen waren, werden nächſtens zur Er- 
füllung ihrer Dienſtpflicht eingezogen. Die älteren Mannſchaften 
treten zur Reſerve über. Die in dieſem Jahre, ſowie aus den bei- 
den vorhergehenden Jahrgängen disponibel gebliebenen, zurückge- 
ſtellten Mannſchaften werden, ſoweit fie überhaupt noch dienſtpflich⸗ 
tig ſind, nach Bedarf zur Erfüllung der Dienſtpflicht herangezogen. 
Das Militairerſatzgeſchäft findet noch in dieſem Jahre ſtatt. 

Frankfurt, 6. November. Die Bank wird von morgen 
ab den Diskont von 4½ auf 4 pCt. herabſetzen. 

Paris, 6. November, Morgens. Der „Armee-Moniteur“ 
beſpricht die von den Journalen aufgeſtellten Kombinationen der 
Armee-Re organiſation und bemerkt, daß die Nationalgarde nie 
mehr als eine Reſerve ſein werde. Vor Allem müſſe man früher 
eine Armee haben, als eine Reſerve. Der Präſenzſtand von 
400,000 Mann auf dem Friedensfuße werde alſo nicht vermindert 
werden. Aufgabe der Arbeiten der Reorganiſations-Kommiſſion 
werde ſein, die Mittel aufzuſuchen zur Herſtellung einer ſtets ver⸗ 
wendbaren, an Zahl beträchtlicheren, beſſer inſtruirten und erercir- 
ten Reſerve, als die jetzige ſei. Eine derartige Einrichtung werde 
keine Reduktionen des Kriegsbudgets geſtatten, im Gegentheil 


könnte fie zu einigen Opfern nöthigen, die unerläßlich jeien zur 


Ehre und Sicherheit des Landes. 
lorenz, 5. November, Abends. Die „Gazzetta uffiziale“ 

bringt zwei Königliche Dekrete, durch welche die Provinzen Vene⸗ 
‚ten und Mantua für einen integrirenden Theil des Königreichs 
Italien erklärt und 16 Senatoren aus Venetien ernannt werden. 

London, 6. November, Morgens. „Times“ hält das Beuft- 
ſche Cirkularſchreiben für ein aufrichtiges Friedens manifeſt und iſt 
der Anſicht, daß eine preußiſch⸗öſterreichiſche Allianz möglicher jei, 
als eine preußiſch-ruſſiſche. Lord Ruſſell, welcher gegenwärtig in 
Oberitalien verweilt, hat ſeine Reiſe aufgeſchoben. 

Petersburg, 5. November, Nachmittags. Dem Kron- 
prinzen von Preußen iſt für die Dauer feiner Anweſenheit der 
Hofmarſchall Fürſt Lieven zur perſönlichen Dienſtleiſtung beigege- 
ben worden. Der Fürſt war dem hohen Gaſte bis an die Grenze 
entgegengereiſt. — In Ausführung der durch Kaiſerliches Manifeſt 
verfügten Rekrutirung iſt beſtimmt worden, daß die ehemals polni- 
ſchen, ſüdlichen und weſtlichen Gouvernements, ſowie das Gouver- 
nement Archangel, welche ſämmtlich bei früheren Rekrutirungen ver- 
ſchont geblieben waren, noch einen fünften Mann per Tauſend zu 
ſtellen haben. 


a Schiffsberichte. 

Swinemünde, 6. November, Vormittags. Angekommeue Schiffe: 
Julius, Michaelis von Sunderland; Guſtav Adelheid, Hahn von Grimsby; 
Ariel, Bruce von Lerwick; Chantieleer (SD), Rutherford von London. 
Wind: weſtlich. Strom ausgehend. Revier 1314 F. 


. 26 Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 6. November. Weizen loco bei reichlichen Offerten preis- 
haltend. Termine leblos. Gef. 1000 Etr. Roggen Termine unterlagen 
heute gleich von Hauſe aus ſtärkeren Offerten, namentlich fanden mit Oſten⸗ 
tation einſeitige Verkäufe ſtatt, die deprimirend auf die Preiſe wirkten und 
alle Sichten eine Einbuße von ca. 1%, % pr. Wſpl. erlitten. Im Ver⸗ 
lauf des Geſchäfts zeigten ſich zu den gedrückten Courſen mehr Käufer und 
Preiſe holten wieder etwas von dem Verluſte ein, ſchließen immerhin noch 
ca. %, S niedriger als geftern, Gef, 8000 Ctr. 

Hafer disponibel ziemlich feſt gehalten. Termine matt. Von Rüböl 
war das Angebot namentlich von effektiver Waare, wofür wenig Reflektanten 
vorhanden, ziemlich ſtark und wirkte dies gleich, eitig auf den Preis für die 
übrigen Sichten, welche ſich ca. % 9% pr. Ctr. niedriger ſtellten. Gel. 
106 Ctr. Spiritus unterlag wie Roggen kleinen Schwankungen. Nach 
anfänglicher Flaue befeſtigte ſich die Stimmung wieder und find die Schluß⸗ 
courſe gegen geſtern kaum verändert. 

Weizen loco 65-86 9% nach Qualität, fein weißbunt poln. 82 . 
bez., Lieferung pr. November 74 % Br., November - Dezember 73 I 
Br, April-Mai 74½ % Br., 74 Gd. 

Roggen loco 81—8apfd. 5714, 58%, 34 ab Bahn bez, 81—8gpfd 
58 , am Baſſin ab Kahn bez., pr. November 57, 56, 57, 56 % bez, 
November⸗Dezember 56, 55, 56, 5534 4 bez., Dezember⸗Januar 55 ½, 
54%, 55 ½ 4 bez., Frühjahr 53 ½, 52½, 53, 52% 34 bez., Mai⸗Juni 
53½, 52% & bez., Juni⸗Juli 53½½ & bez. 

Gerſte, große und kleine, 46—53 , per 1750 Pfd. 

Hafer loco 25½—29 &, ſchleſiſcher 27 / —28½¼ 3% bez., Novem⸗ 
ber 28 %, November⸗Dezember 2734 , Dezember » Januar 28 3 
bez. u. Br., Frühjahr 28 ½, 28 % Br., Mai-Juni 28 . 5 

Erbſen, Kochwaare 63—72 , Futterwaare 55 —62 9% 

Rüböl loco 12½ % Br., November 1215, %, ½ % bez., No- 
vember Dezember 12½, ½ Ag bez., Dezember⸗Januar 12%, bez., 
April⸗Mai 12 ½, „, J 4 bez., Mai⸗Juni 12½ 9% bez. 

Leinöl loco 142, 9 ! 

Spiritus loco ohne Faß 17½ & bez., do. mit Faß 16 ½ , No- 
vember 16%, ½, ½ bez., November⸗Dezember und Dezember⸗ Januar 
16, 15%, 3 bez., April⸗Mai 16 ½, /, „ & bez., Mai⸗Juni 
16%, 42 %% bez. 

6 5. November. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 508891 
auf Termine 1 Fl. höher, ſonſt unverändert. Rapps per November 71, 
per Mai 75½. Rüböl pr. November 40, pr. Mai 42%, 


Dividende pro 1865. [21 Rhein-Nahe. zur 4 "| dschetsche 9% B Bank- und 
Aschen- Düsseldorf? 3½ 31 do. II. Em. gar. 41 bz Schlesisch 4 91% bz — Plxidende pro 1864. T 
Aachen-Mastricht 0 4 G Rjäsan-Korlov 5 | 81%, bz Hypothek.-Cert. 41101 ½ bz p Bank-Anth. 01% 455 15214 bz 
Amsterd.-Rotterd. | 74,/4 ba Rig Dünab. 5 — r . | 874° IK 11000, B 
Bergisch-Märk, A. 9 4 8 R 4 92%, ba — ͤ T.., a 
Berlin-Anhalt 13 4 B 14 82% G Ossterr. Mot. 5 | 45%, bz Pomm. R. Privatban 77 4 9 78 
Berlin-Hamburg 974 4 B do do 1II4z 9331 52 do. Nat.-Anl.|5 | 51% bz Dan 7 Yo 108 6 
Berlin-Pots.-Mgdb. 16 4 G Stargard Posen |4 | — 8 do 185 r Loose 457 B Königsberg 6½% 4 111 8 
Berlin-Stettin — 4 G do do IIA 93 6 do Creditloose— 65%, B Posen 7 98%, G 
Böhm, Westbahn — 5 G do do IIIA 93 G do 18 Tor Looseſs | 62 ba Magdeb 57 4 rn 3 
Bresl.-Schw.-Freib. | 9 4 bz Südösterr. 3 12191, ba do 1864r Loose 37%, bz Pr. Hypothek -Vors. 1% 4 85% G 
Brieg-Neisse 57474 bz Thüringer 4 91 do 1864r 8b. A.] ß | 58 8 Braunschweig 75 . 
Cöln-Mi er 4 7 Italienische Anl. ß 54'/, ba Weimar 614 4 94 ba 
Cöln-Minden 4 152 baz do. do. 0.4 | 87%, bz do ma 91 G v R 4 109 ½ G 
Cos.-Odb. (Wilhb.) 2¼½ 4 54 bz Berlin-Stettin 41 86½ B do via 87 8 . e 7% 4 103% 8 

do. Stamm.-Pr. | — 41 7314 B do. do. 4 85 ½) B — do. do. 6. A. 8 84 ½ bz era 77 | 63 

do. _ do. — 5 |81 ‚ba do. do. III. 4 | 85'4 B S a ee a: 5 . 1% 1 „ 
Löbau-Zittau — 4 34 8 do. do. IV. 40 95%, G Freiwillige Anl. 4 98 B 2 S 2 2 
Ludwigsh.-Bexbach 10 4 148½ G Bresl.-Freib. D. u 1 abe Staatsanl. 1859 50 103%, bz do do 1862|5 | 88%, bs erg per 4% : N 8 
Magd.-Halberstadt | — 4 199 ba Coln-Crefeld 4 — — do. 54, 55, 57, do.do.1864holl.5 | 93 8 R 105 0 
Magdeburg-Leipzig — 4 272 5 Cöln-Minden 4197 0 59, 56, 64 44] 98%, bz do.do.1864ongl.\5 2% 0, 8 ae 
Mainz-Ludwigsh. — 4 133 ¼ bz do. do. II. 5 102 ¼ B do 50/524 | 887, bz Russ. Prämien-A. 5 88 / bz Hannover — — bz 
Mecklenburger 3 la 75½ bz d de 48 1 0 150 185304 887% “= Russ. Pol.Sch.-O.|4 | 63%, bz 171 61% 1 * 8 
Niederschl.-Märk. | — 4 | 89% bz do. do. II.I4 64% ba do 18624 | 88%, b r er RE 
Niederschl. Zweigb. — ta 83%, ba do. do. 41 94½ B Staatsschuldsch. 31 84% ba Pfdbr. n. in S.-R. 4 60 1 bz pe Frag: an 615 4 82 1 B 
Nordb., Fr-Wilb. | — 4 76 b do. do. IV. 4 84 b Stoats-Pr.-Aul. 319% bz Part.-Obl. 500 Fl. — 88 G eee Tin 
Jberschl. Lt. A. u. O. 10% 31173 bz Cosel-Oderberg 4 — B Kur- u. N. Schld. 3 82½ bz Amerikaner, 6 | 73a bz Moe 7 4 33% 0 

do. Litt. B. 110343411524, ba do. do. III. 4 89%, B Odr. Deich. Obl. 4 — bz Kurhess.40’Thlr.— | — pa At 3% fl 880 
Yosterr.-Frz. Staats | — 5 102½ bz Magd.-Halberst. 43 95% 6 Berl. Stadt-Obl. 44 102½ bz D.Badisch.35 FL |-—| 20, be 3 3 Fer 
Ippeln-Tarnowitz | 3145 | 76, B - . Wittenb.|3 67% b do do 3188 G r ii 5 DEN IE bs 
Rheinische — 4 120% bz Magd.-Wittenb. 43 931, B Börsenh.-Anl. 5 100% 6 e ee e en > 12 ea 

do.  St-Brior.) — 4 121% ba Mosk. Rjts gar. 5 | 85 B Kur. u. N. Pfäbr.!34| 7914 ba ohwd.1gThl.äe 10, B ar ER F 1 19% 0 
Rhein-Nahevahn 0 4 29 d Niederschl.-Mrk 4 | 8814 G do naue | 89%, U Wechseloours. Dias Comm e 
Nh.-Orel.-K.-Gladb. 6 3 — — do. do. conv. |4 | 88%, 6 Östpreuss.Pfäbr. 33 784, G Amsterdam Kurz 5111435, bz Ren s 1 10627 be 
Russ. Eisenbahnen — 5 78½ bz do, do. III. 4 87 B do — 4 85% G do. 2Mon. 51 14214 ba Schli Rank Ver — 2 4 113 5 4 
Stargard-Posen 7434 94 B do. do. IV. 430 96½% baz Pomm. — 31 79%, bz Hamburg kurz 311511 bz Ge f. Fab > Eisha 5%, 5 | 974, bz 
Oesterr, Südbahn — 4110877 bz Niedschl. Zwb. C. 5 99 5 do 489% ba do. 2 Mon. 31 150%, bz Des Conta Ak if 5 1527%/ ba 
Thüringer — 151133 8 Oberschl. A. 44 — bs Posensche - 44.— — London 3 Mon. 6 6 21% bz Hörder Hütten g gie 5 1110 1 bz 

r , . LI. 5 Ton 

Acchen-Düsselderf 4 — ba do. B. 488 6 Schlesische 31] 871% @ do. do. 2 MU. 5 77½ bz — Gold- und Popiergeld._ 

do. II. Emission 4 83 do. E. 310 78½ bz Westpreuss. 31 774, bz Augsburg 2 M. 5 56 22 bz Fr. Bkn. m. R.] 99% bz Napoleons 5 11 bz 

40. III. Emission 41 — bs do, F. 41 93½ G do 4 | 85% bz Leipzig 8 Tage 6 | 99%, G - - ohne R. 99% bz Louisd’or 110% bz 
Aochen-Mastricht 41 — bz Oesterr. Franz. 3 241½ bz do neue 4 — B do. 2 Mon. 7 | 991, G Oest. öst. W. 78% bz Sovereign 6 22¼ ba 
gachen-Mastricht II. 5 — B Rheinische 4 1 Kur- u. N.Rentbr. 4 89%, bz Frankf. a. M. 2 M. 4176 44 ba Poln. Bankn.| — — Goldkronen 9 7 G 
Bergisch-Märk. conv. 41 96 B do. v. St. gar.34) — b Pommer. Rentbr.4 90 bz Petersburg 3 W. 5 86'/, bz Russ. Bankn.|78%, bz Goldpr. Z.-Pf. 462 ba 

do. do. II. 41 95 ½ bz do. 1858. 60. 41, 931, B Posensche bz do. Mon. 6 84% bz Dollors 1 11% b Friedrichsd. 1134 bz 

do. do. III. 31 76 bz do. 1862. 44| 931, B Preuss. - Warschau8Tage 6 | 78 G Imperialien 5 16 B Silber 29 28 be 

do. do. III. B. 31 76 bz bz Westf.-Rh, « Bremen 8 Tage 5 1110%, bz Dukaten 3 51, G 


Perſonal⸗Veränderungen 
in der Armee, ſoweit fie das 2. Armee» Corps betreffen. 
(Schluß.) 

2. Artillerie: Brigade. Rodenwoldt, Eiswaldt, 
Rhades, Preußen dorff, von Steinkeller, Weſtphal, Brieſe, 
Hauptleute, zu Batterie- reſp. Komp.⸗Chefs ernannt. — 
Meisner, Berendt, Wilcke, Thilo, v. d. Dollen, Pr.⸗Lts., 
zu Hauptleuten. Uhl, Pr. L. à la suite und Lehrer an 
der Kriegsſchule zu Erfurt, zum Hauptmann. Gaede I 
Laube, Schöneberg, Krahn, Walter, von Göllnitz, Wieſe, 
v Frangois, Abel, Becker, Sek.⸗L., zu Pr.⸗Lts. befördert. 
Bütow, Sek.⸗L., unter Beförderung zum Prof, in die 
1. Art.⸗Brig. verſetzt. — Petzel, Major und Abtheilungs⸗ 
Kommandeur von der 7. Artillerie-Brig. in die 2. verſetzt. 

© I., Pr.-L. in der 2. Aer. Wii . in das pom. 
Train-Bat. Nr. 2 verſ. — v. d. Burg, Hauptmann und 
Komp.⸗Chef von der See-Art., unter Beförd. zum Major, 
als Abth.⸗Kommand. in die 2. Art.⸗Brig. verſetzt. 

Jugenieur⸗Korps. Hilgert, Hauptm. von der 1. 
Ingenteur-Jufp. und Komp. Kommand. im Pommerſchen 
Pionier⸗Bat. Nr. 2, zum Komp.⸗Kommand. im Pion.⸗Bat. 
Nr. 9 ernannt. — v. N Pochhammer, Witte, Au- 
guſtin, Lamprecht, v. Kleiſt, Lohmeyer, v. Schweinitz II., 
von Schnehen II., Sek.⸗Lts. von der 1. Ingenieur⸗Inſp. 
zu Pr.⸗Lts. befördert. 

Train. Ludwig, Rittm. und Komp,-Chef v. Pomm. 
Train-Bat. Nr. 2, in das Train-Bat. Nr. 10 verſetzt. 
Große, Hauptm. und 1. Depot-Dffig. vom Pommerſchen 
Train-Bat. Nr. 2, als Rittmſtr. und Komp.-Ehef in das 
Train-Bat. Nr. 11 verſetzt. v. Schweinichen, Pr.-L. vom 
Magdeb. Train-Bat. Nr. 4, unter Beförb. zum Rittmſtr. 
und Komp.⸗Chef, in das Pomm. Train-Bat. Nr. 2 ver- 
ſetzt. Schultz, Sek.⸗L. vom Pomm. Train⸗Bat. Nr. 2, 
unter Beförd. zum Pr.-L. in das Garde Train-Bat. ver⸗ 
ſetzt. Sonnenberg, Pr.⸗L. vom Pomm. Train⸗Bat. Nr. 2, 
unter Beförd. zum Hauptm. in die 2. Art.⸗Brig. verſetzt. 
Lindner, Pr. -L. und 2. Depot⸗Offizier vom Niederſchleſ. 
Train⸗Bat. Nr. 5, als 1. Depot⸗Ofſtz. zum Pommerſch. 
Train⸗Bat. Nr. 2 verſetzt. Plewe, Pr. 2 vom Pomm. 
Train⸗Bat. Nr. 2, als 2. Depot⸗ Offizier bei dem Nieder⸗ 
ſchleſ. Train⸗Bat. angeftellt. v. Vormann, Pr.-L. vom 
Train 1. Aufgebots 1. Bats. (Stargard) 2. Pommerſch. 
Laudw.⸗Regts. Nr. 9, als Pr. L. im Garde- Train-Bat. 
angeſtellt. v. Funck, Pr.⸗Lieut. vom Train 1. Aufgebots 
2. Bat. (Torgau) 2. Thüring. Landw. ⸗Regts. Nr. 32, als 
Pr. L. im Pomm. Train⸗Bat. Nr. 2 angeſtellt. v. Tres⸗ 
low, Sek.⸗L. vom Train 1. Aufg 1. Bats. (Spandau) 
3. Brand. Landw.⸗Regts. Nr. 20, als Sek.⸗L. im pomm. 
Train-Bat. Nr. 2 angeſtellt. Bullrich, Sek. L. vom Train 
1. Anfgebots 3. Bats. (Bromberg) 3. Pomm. Landwehr⸗ 
Regiments Nr. 14, als Sek.⸗L. im Train-⸗Bat. Nr. 11 
angeftellt. 


— 


Familien⸗ Nachrichten. 

Verlobt: Frl. Anna Wahl mit dem Wirthſchafts⸗In⸗ 
ſpektor Herrn Riebe (Jaſenitz). 

Geboren: Eine Tochter: Hrn. Louis Fiſcher (Stettin). 
— Herrn Herm. Siepert (Stettin). 

Geſtorben: Schiffskapitan J. Maskow aus Valpa⸗ 
raiſo (Stettin). — Frl. Bertha Bernſtein [22 Jahr 
(Stettin). — Lehrer Ferdinand Berndt aus Paſewalk 
(Bismark). 


Entbindungs⸗Anzeige. 
Die Geburt eines kräftigen Mädchens zeigen ergebenſt an 
Gustav Borek und Frau. 


Kirchliches. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Heute, den 7. d. Mts., Abends 7 Uhr: Predigt. 
Herr Paſtor Odebrecht. 


bree 
Bekanntmachung. 

Nachdem in dem Konkurſe über das Vermögen des 
Zimmermeiſters und Baumaterialienhändlers Chriftian 
riedrich Hermann Schoenberg, in Firma 
hriſtian Schoenberg zu Stettin, der Gemein. 
chuldner die Schließung eines Akkords beantragt hat, ſo 
iſt zur Erörterung über die Stimmberechtigung der 
Konkursgläubiger, deren Forderungen in Ansehung 
der Richtigkeit bisher ſtreitig geblieben ſind, ein Termin 


dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. 
Betheiligten, welche die erwähnten Forderungen ange⸗ 
rg oder beftritten haben, werden hiervon in Kenntniß 
geſetzt. 


J geſt 


auf den 13. November 1866, Vormittags 
10 uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
Die 


Stettin, den 1. November 1866. 


Königliches Kreisgericht; 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


lese, 
Kreisrichter. 


Verkauf einer Bauſtelle auf dem 
Kanoneunplatze. : 
Die im Bauviertel II. der hieſigen Neuſtadt belegene, 


der Stadt Stettin gehörende Bauſtelle Nr. 5. in der 


Wilhelmsſtraße, mit 67°, Fuß Straßenfronte und 8107 
Qu.⸗FNuß Flächen⸗Inhalt, ſoll: 

Donnerſtag, den 13. December d. J., Mor⸗ 
ens 11% Uhr, im Deputationsſaale des hieſigen 
athbauſes, öffentlich meiſtbietend vor dem Stadt⸗ 

rath Herrn Hempel verkauft werden. 

Käufer laden wir mit dem Bemerken ein, daß: 

I, die Taxe oder das Minimum des Verkaufspreiſes 
25 Sgr. pro Qu. Fuß beträgt; 

II. der ſechſte Theil der Kaufgelder vor der Ueber⸗ 
gabe baar bezahlt werden muß; 

III. die Reſtkaufgelder hypothekariſch zur erſten Stelle, 

gegen 5 Procent Zinſen bei prompter Verzinſung 

5 Jahre lang ungekündigt ſtehen bleiben 

können und 

IV. die Straßenfronte der Bauſtelle innerhalb 2 Jahren 
nach ertheiltem Zuſchlage mit Gebäuden bebaut 
oder mit einer feſten Bewährung von Stein oder 

Eiſen begrenzt werden muß. 

Stettin, den 24. Oktober 1866. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Diejenigen Perſonen, welche Willzettel 9 
loͤſen wollen en dieſelben n 
an jedem Mittwoch Vormittags 
im Anmeldelokal der Königlichen Kauen und Domä- 
nen 5 5 Nr. 7, 2 Treppen 
och gegen Zahlung von 1 % Pacht fi 
' Wollin, den 19. Oktober 18665 ee 
Der Königliche Oberfiſchmeiſter 


Crunwaldt, 


Aus der bei Strasburg in Weſtpreußen, vom flößbaren 
Waſſer begrenzten Karbowoer Forſt, nalen N 
den 16, November er. Nachmittags 2 Uhr, in Karbowo 
2000 Stück extra ſtarke Kiefern - Rundholzer auf dem 
Stamm plus lieitando verkauſt werden. 

Die näheren Bedingungen ſind in meinem Comtoir zu 
e 5 if die Beſichtigung der Holzer von heute ab 
attet. 

Karbowo, den 2. November 1866. 


Der Rittergutsbeſitzer 
E. Kr 05 


—— 2828 
Am 7. November cr. und den folgenden Tagen ſollen 
auf dem kleinen Exercierplatz die überzähligen Pferde der 
1. Fuß ⸗Abtheilung öffentlich meiftbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. 
Stettin, den 3. November 1866. 


Commando der 1. Fuß⸗Abtheilung. 
Verpachtung. 


Auf dem Dominium Cavelwiſch, 1½ Meile unterhalb 
Stettin an der Oder belegen, ift eine Ziegelei von jähr. 
lich 2 Millionen Steinen zu verpachten. Auch iſt daſelbſt 
ein an der Oder belegener Krug mit Dampfſchiffbollwerk 
und ca. 9 Morgen Wieſen, ſowie eine 3 von 
12 Morgen zu verpachten. Nähere Auskunft giebt auf 


portofreie ig der Adminiſtrator Reinhardt auf 


Cavelwiſch bei Züllchow. 


Die von der Regierung 


der 


Main 


genehmigte und von 
Stadt Frankfurt am 


die von fl. 200,000 eb. 2 100,000, 40,000, 25,000, 2 
12,000, 3 a 10,000 u. ſ. f. gewonnen werden müſſen, 
welcher ganze Original: Looſe zu Thlr. 
26 Sgr. und achtel zu 13 Sgr. direlt zu haben ſind durch die Lottt 
Samue 
Döngesgaſſe 18. 
NB. Pläne ſowie Gewinnliſten werden nach jeder Ziehung den ge Inte 


Wiſſenſchaſtlicher Verein. 


Donnerſtag, den 8. November 1866, 
6½ Uhr Abends, 
im Gymnasium. 
1. Berathung und Beſchlußfaſſung über den Tag der Ver⸗ 


ſammlungen. 
2. Herr Linke: Ueber die Natur der Honigbiene. 


Stadtverordueten⸗Wahlen. 


Behufs der Wahl eines Comité's zur Vorbereitung der 
bevorſtehenden Stadtverordneten-Wahlen, erlaubt ſich der 


Bürger-Berein, ſämmtliche Mitbürger 
zu einer allgemeinen Verſammlung auf 
3 den 8. November er., 
bends 8 Uhr, 
im kleinen Schützenhausſaale, 
hierdurch einzuladen. 


Der Vorſtand 
des „Bürger: Vereins“. 


Zwölf Taaſend 511 
Gewinne 


von fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 
15,000, 12,000, 10,000, 6,000, 5,000, 4,000, 
3,000, 2,000, 1,000 ꝛc. bietet in ihrer Geſammtheit, 
die von der b 0 
Königlich Preußiſchen Regierung 
genehmigte Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 

Die erſte Ziehung beginnt ſchon am 12. De: 
cember d. J. und koſten hierzu ganze Original⸗ 
Looſe 3 3.13 Gr, halbe Y 1. 22 pr: und viertel 
nur 26 pr 

Das unterzeichnete Handlungshaus wird gefällige 
Aufträge gegen Einſendung oder Nachnahme des Be⸗ 
trags ſofort ausführen, und nicht nur die Gewinne, 
ſowie die planmäßigen Freilooſe den Loos-Inbabern 
prompt übermitteln, ſondern auch Verlooſungspläne 
und die amtlichen Gewinnliſten nach jedesmaliger Zie⸗ 
hung gratis verſenden. 

Da diejenigen Looſe, welche noch vorhanden ſind, 
raſch vergriffen ſein dürften, bittet man Beſtellungen 
baldigtt und direct gelangen zu laſſen an 


Lankisch, Cor 
wo für jedes 


Augustini confessio 


Calvini institutt., 1 


Relandi Palaestina, 


Isidor Bottenwieser 


Bank- und Wechſelgeſchäft 


in Frankfurt am Main. 


Re In der Stammſchäferei zu 
ar Zimmerhauſen beginnt der dur 
kauf von Zeitböcken Mitte No- 


dingungen in meinem 
vember. 


V. Blanckenburg. 


Sr. Majeſtät des Königs von Preußen 


jeder Stelle der bhebräiſche und 
des Urtextes angegeben iſt, nur 
Büchner, große Coucordanz in Quart, für die Bedeu⸗ 
tungen der Worte überaus vollſtändig, 2 92 
Melanchthonis opera ed. Bretschneider, t. 1 — 10, 
7 . 15 A 


nes, 5 Ar 


5 Ir 


5 Ir 


Comtoir. 


i 
E garantirte 151" große Geld⸗Lotterie DIR 


in welcher unter 12500 Preiſen und 11 Prämien, 
a 20,000, 2 à 13,000, 
beginnt ſchon den 12. Decemb 
3. 13 Sgr., halbe zu Thlr. 1. 21½ Sgr., 
erie⸗Collectur von 


I Goldschmidt, 


nkfurt am Main. 


Bücher⸗Verkauf. 
Bei N. Grassmann in Stettin ſind folgende für 


Theologen werthvolle Bücher zu verkaufen: 


Concordanzbibel, die vollſtändigſte Concordanz, 
deutſche Wort alle Stellen, und bei 
griechiſche Ausdruck 
3 &. 


Biblia hebraica ed. Bücklin, 10 Apr 
Biblia latina ed. Sacon 1520, 10 e 
Augustini de eivitati dei, 2 Bände, 15 Hr 


er d. J., zu 
viertel zu 


19 1 


Augsburgiſche unveränderte Confeſſton, 6 23. 


Chrysosthomus, de Sacerdotis, 2 Sn 

Daſſelbe überſetzt von Haſſelbach, 2½ Bu 
Concordia s. confessiones Lutheri, 7½ pr: 
Eichhorn, Einleitung in's A. T., 3 Bände, 15 pr 
Eichhorn, Einleitung in die Apokryphen, 5 pr 
Hänlein, Einleitung in's N. T., 3 Bände, 7½ n 
Ernesti opuscula theologica, 5 Ar: 

Fessler, Anſichten von Religion, 3 Bände, 5 Hr 
Freylinghausen, Geſangbuch, 2½ Gr: 
P. Gerhard, Geiſtliche Lieder, 5 Apr: 
Harnisch, Geſchichte des Reiches Gottes, 2½% Ar ° 
‚Hedinger, Das neue Teſiament mit Erläuterungen, 5 Ar 
Josephus, Histoire des juifs, 5 Bände, 12½ Hr 
Kirchner, Offenbarung Gottes im A. T., 2½ He 
Knapp, Pialmen, 5 Ar: 
Lactantii opera, 5 Ar. 
Lavater, Ausſichten in die Ewigkeit, 21, Kr 
Lewis Lehren jüdiſcher Schriftſteller, 2½ Ar: 
Niemeyer, praktiſche Theologie, 2 Bände, 5 Ar 
Niemeyer, R.ligionsbuch und Anmerkungen, 5 H 
Schmidt, katechetiſches Handbuch, 3 Bände, 7½ n. 


Sander, Natur und Religion, 2 Bände, 5 Apr 

Sander, Güte und Weisheit Gottes, 2½ Y. 

Joh. Schulze, Reden über chriſtliche Religion, 2½ pr 
Sleidanus, de statu religionis sub Carolo V, 10 Gr 
Spalding, Beſtimmung des Menſchen, 2½ Sn 
Tertulliani J. de Pallio, 2½ Sr. 
Teschendorf, Nicodemus, 2½ Ion 
Tilgenkamp. Einleitung in die bibliſchen Schriften, 214 Ar: 


Getreideſäcke zur Miethe billigſt, worüber nähere Be⸗ 


J. F. Braeunlich. 


Stettin, Franenſtraße 22. 


— ne 


— 


* 


t ER 


4 r . 


Für die bevorſtehende Saiſon iſt unſer Lager aufs Reichhaltigſte aſſortirt und empfehlen 
als beſonders preiswerth: k 
Schwarzen und coul. Woirde, jowie fertige Moirdce-Röcke, ſchwarzen 
Kleider-Taftet, sehwarzen und eouleurten Hutsammet. 
Glaeeehandschuhe, Striekwolle, Vigozne-, Estremadura-, Zephyr- u. 
Castor- Wollen, ſowie ſämmtliche Posamentier- und Kurzwaaren in bekannt guten 


Qualitäten zu den billigſten Preiſen. 
Gebr. Cronheim, 
Schuhſtraße 31. 


Die 
Handschuh- Handlung 


von 
Bianca Wiechert, 


bisher Mönchenstrasse No. 31 (Kuberg'sches 
Haus), jetzt: 


grosse Domstrasse No. 10, 


empfiehlt: Französische und böhmische 
Glac&ehandschuhe, Cravatten, Shlipse für 
Damen und Herren, Strumpfbänder, Trag- 
bänder und Winterhandschuhe. 


En gros. En detail. 
Größte Auswahl 


on 
Petroleum: u. Moderateur⸗ 
Lampen 
bei Moll & Hügel. 


Nervöſer Kopfſchmerz 


(Migraine) wird durch das Mittel von Dr. v. d. velde, 
Diſtriktsarzt zu Zell a. d. Moſel, früher zu Rheinboellen, 
binnen 10 Min. ſicher und vollſtändig beſeitigt. Preis 
für 12 Portionen 1½ % Beſtellungen franco. 


Für ein durch die Zeitverhältniſſe beding⸗ 
tes und geſichertes Unternehmen, welches 
einen ſehr bedeutenden Gewinn in 
kurzer Zeit abwerfen würde, wird ein 
Theilnehmer mit circa 12 — 15000 
Thaler gewünſcht. 

Anfragen franco unter M. M. 111, 
poste restante, Breslau. 


Stadt⸗Theater in Stettin. 


Mittwoch, den 7. November 1866. 
(Abonnement suspendu). 
1. Gaſtſpiel der Königl. Preuß. Hof⸗Schauſpielerin Frau 
Marie Kiersehner. 


Donna Diana. 
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von C. A. Weſt. 


2 m, 
Liſt e 
der am 5. November cr. gezogenen Gewinne 
134. Königl. Preußiſcher Klaſſen⸗Lotterie 
zu 100 Thlr. und zu 70 Thlr. 


NB. Die Gewinne zu 100 . find den betreffenden 
Nummern in () hinzugefügt; Nummern, denen keine ( 
folgen, haben 70 , gewonnen. 


10. 11. 22. 64. 84. 93. 124. 94. 206. 88. 318. 46. 97. 457 
(100). 81. 599. 633. 76 (100). 735. 75. 94. 846. 

1075. 101. 27. 219. 57. 96. 483. 91. 95. 544. 96. 634. 
38. 64. 756. 85 (100). 811. 43. 84. 

2046. 78. 128 (100). 33. 76. 203 (100). 48. 60.66. 361. 
71. 615. 704. 17. 33. 48. 806. 8. 83 (100). 952. 74. 


95. 

3051 (100). 67. 68. 75. 100. 25. 48. 62. 69. 242. 68. 94. 
98 (100). 508. 640. 73. 715. 89. 806. 22. 906. 9.49. 

4191. 272. 75. 81. 326. 93. 436. 521. 65. 602. 67. 75. 
99. 778. 99. 816. 21. 76. 77. 981. 

5072. 159. 84. 208. 45. 346. 82. 416. 57. 556 (100). 


Piancforte- Magazin von G. Wolkenhauer 


in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am Rossmakrt. 


Reichhaltig aſſortirtes Lager von 
Concert-, Salon- und Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, 


Harmoniums und Harmonicordes 
aus den bestrenommirten Fabriken von Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-Yerk und Berlin. 


Dollkändiges Lager der Fabrikate 


von C. Beehstein und W. Biese in Berlin, Königliche Hof- Pianoforte-Fabrikanten, 
Steinweg in Braunschweig, Henri Herz in Paris, 
Charles Voigt in Paris, Carl Scheel in Cassel, Hölling & Spangenberg in Zeitz. 
Merchlin in Berlin, J. & P. Schiedmayer in Stuttgart, | E. Dörner in Stuttga t, 
Jacob Czapka in Wien, J. 6. Irmler in Leipzig, U. Lockingen in Berlin, 
Julius Grähner in Dresden, | Ernst Irmler in Leipzig, Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart. 
Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von 
5 Jahren der Art gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ol 
Nachzahlung ersetzt werden. 
BE. Sammtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden 
zu Fahrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 
— Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


e eee ER] 
Filzhüte 


werden ganz billig ausverkauft, garnirt und ungarnirt, von 15 Gr an. — Sammethüte, runde und Fagonhüte, 
garnirt und ungarnirt, von 1 25 an. Seidenhüte und Hutkappen von 1 & an, runde Hutfagons a St. 4 Gr. 


— Alte Putzſachen werden ſauber aufgearbeitet, alte Filzhüte gefärbt und nach neuem Fagon gepreßt. 


29. 


IL. Weigt, Pelzerſtraße Nr. 29. 


— mui nn 


Petroleum⸗Lampen 


250,000 Gulden Hauptgewinn. 


Nur 1%, Gulden oder Thlr. 1 Prß. Et. 
koſtet ein halbes Loos zu der von der Regierung 
gegründeten und garantirten 
großen Capitalien⸗Verlooſung⸗ 

Die Ziebung geſchieht öffentlich, im Beiſein von 
Regierungsbeamten am 1. Dezember 1866. 
Hauptgewinne, welche in er fen: 
ung effectiv gewonnen werden en: 
8 © 1 25,000, 15,000, 
10,000, 2 mal 5,000, 3 mal 2000, 
6 mal 1,000, 15 mal 500, 30 mal 400 
ꝛc. ꝛc. 
Zu dieſem intereſſanten Glücksſpiele koſtet für 
obide Ziehung gültig: 
1 halbes Loos fl. 1. 45. oder 9 1. 
2 halbe oder 1 ganzes Loos fl. 3. 30. oder & 2. 
12 halbe oder 6 ganze Looſe fl. 17. 30, oder & 10. 
26 halbe oder 13 ganze Looſe fl. 35. —. oder 20. 
Gef. Auſträge mit Baarſendung oder Ermächti⸗ 
gung zur Poſtnachnahme werden pünktlichſt effek 
tuirt und erfolgen die Liſten und Gewinne franko 


durch Carl Hensler 
in Frankfurt a. M., 
Staats⸗Effecten⸗Handlung. 
P. 8. Ausfübrliche Verlooſungs⸗ Programme 


werden auf frankirte Anfragen bereitwilligſt über⸗ 
ſandt. 


Geräucherte Fleischwaaren, 


ıls: Bayonner Sehinken, Hamburger 
Rauchfleiseh, Gänsebrüste und Gänse- 


keulen, Strassb. Gänseleber, Trüflel- 
wurst, Braunschweig. Cervelatwurst 
und Göttinger Trüffel- Leber wurst em- 
pflehlt 
J. F. Krösing. 
Glaskäſten 
in allen Größen ID 
find billig zu 
verfaufen bei 
J. Sellmann, 
Möuchenbrückſtr. 4, Ecke des neuen Bollwerks. 
R ſſiſ Bettfedern und Daunen in 1, Yu. ½ Pud 
ui che find billig zu verkaufen Fuhrſtr. 6 im Laden. 
Spliss-Erbsen 
(Kocherbsen ohne Hülsen), 
in schöner Qualität und frei von allen blähenden 
Bestandtheilen empfehle ich den geehrten Haus- 
frauen als ein billiges, wohlschmeckendes und 
ausserordentlich nahrhaftes Nahrungsmittel. 
3 A. Horn, geb. Nobbe. 
Lindenstrasse No, 5. 


2 70 (100). 73, 79. 623.48. 703. 24. 57. 65. 93. 94. 
933. 


512. 76. 672. 790. 844. 46. 917. 63. 88. 92. 

7026. 27. 57. 81. 223. 71 (100). 83. 391. 96. 425. 523. 
50. 59. 71. 611. 12. 58. 83. 815. 35 82. 86. 900. 

8142. 96. 267. 80. 308. 49. 83. 405 (100). 15. 53. 617. 
761. 80. 810. 76. 80. 98. 922. 58. 

9023. 50 (100). 55. 68. 94. 229. 42. 342. 46. 68. 78. 510 
(100). 18. 72. 659. 62. 66. 715 (100). 46. 56. 64. 72, 
802. 26. 47. 72 (100). 922. 54. 74. 

10027. 156. 82. 97. 204. 8. 34 (100). 49. 64. 67. 94. 346. 
85. 477. 536. 88. 645. 94. 701. 22. 25. 62. 802. 911. 
11037. 184. 96. 211. 25. 74 (100). 83. 89. 337. 557. 59. 

65. 604. 753. 874. 932. 45. 46. 

12064. 124 (100). 97. 274 (100). 83. 397 (100). 402. 
6. 56. 523. 626. 58. 750. 82. 884. 90. 916. 81 (100). 

13076. 105. 215. 29. 66. 86. 340. 489. 512. 95. 714. 46. 
50. 803. 5. 18. 53. 918. 21. 

14005. 54. 99. 140. 266. 83. 328. 33. 78. 436. 65 (100). 
77 (100). 574. 78,83, 609. 798. 923. 89. 

15013. 59. 66. 97. 191. 436. 45. 74. 501. 3. 623. 47. 712. 
36. 62. 822. 73. 97. 953. 90. 

16075. 150. 277. 354. 93. 461. 518. 43. 60 (100) ., 91. 
603. 16. 80. 770. 826. 902. 70. 

17036. 39. 63. 191. 241. 335. 82. 438. 71. 532, 82. 600, 
15. 29. 30. 746. 74. 82. 807. 910. 67. 99. 

18012. 64. 84. 155. 68. 213. 303 (100). 412, 24. 46. 49. 
57. 80. 94. 516. 26. 32, 602 (100). 38. 73. 765. 81. 878 


100). 80. 

19047. 64 (100). 84. 105.72, 209. 81. 302 (100). 91. 

432. 79. 557. 59. 644. 45. 51 (100). 68. 711. 810. 72 
100). 962. 99. 

20120. 40. 42. 77. 307. 63. 67. 420. 58. 636. 932. 33. 

21050. 94. 98. 131. 44. 64. 66. 208. 11. 74. 323 (100). 
45 (100). 438. 46. 517. 54. 89. 96. 668. 717. 809. 22. 
28. 72. 89. 950. 53. 85. 

22001. 141.65. 286 (100). 354 55.56, 59. 423. 48. 80. 
540. 98. 740. 802. 56. 60. 937. 42. 

23100. 45. 258. 86. 333. 38. 430.48. 508. 735. 59. 846. 
54. 60. 75 (100). 82 (100). 900. 6. 10. 83. 

24027. 38 60. 61. 112. 72, 80. 205. 84. 330.95. 493. 637, 
71. 808. 903. 24. 30. 46. 62. 

25051. 57. 79. 127 (100). 50:95. 223.57 (100). 86. 444 

100). 55. 63. 68. 88. 526. 43, 49. 52. 92 (100). 617. 
23. 5 00 86.702. 36 (100). 39. 96 (100). 810. 46. 88. 
986 . 

26044. 111. 31. 77. 94 (100). 230. 71. 394. 405. 53 521. 
22.53 (100). 56 (100). 637. 48. 700. 1. 29. 31. 51. 75. 
849 (100). 86. 938, 

27093. 186. 242. 488, 546, 632, 735. 78. 840. 944 (100). 


46. 

28058. 65. 68. 180. 93. 206. 44. 67. 349. 424. 95. 515 
(100). 28. 69, 85. 715. 93. 898 (100). 

29081. ea 32. 461. 67. 71. 592. 604. 60. 716.46. 
808. 27. 908. 

30054. 165. 76. 272. 99. 311. 466. 69. 501. 2. 44. 618 
(100). 19, 790. 831. 907. 72. 73. 

31018. 24. 79 (100). 115. 243. 394. 456.82. 510 (100). 
94. 617. 19. 80 (100). 790. 806. 11.63, 989. 99. 

32035. 37. 91 (100). 125. 33. 36. 204. 37. 92. 323. 47. 
85. 428. 58. 546. 628. 728. 51. 889. 93, 97. 914. 66. 
93. 


und 
Moderateur⸗Lampen 


in den gangbarſten Muſtern, aus der Fa⸗ 
brik der Herren 


C. H. Stobwasser & Co. 
empfiehlt billigſt 


A. Tœpfer, 
Schulzen⸗ und Königs⸗ 
ſtraßeu⸗Ecke. 
FF 


Wegen Veränderung meines Wohnortes be- 
abſichtige ich das reichhaltige Lager meiner Cement⸗ 
Kunſtſtein Fabrik vom heutigen Tage an zum 
Selbſtkoſtenpreiſe auszuverkaufen, und empfehle 
den Herren Gutsbeſitzern und einem geehrten 
Publikum befonders: Pferde- und Rindvieh⸗ 
krippen in allen Größen; Schweinetröge; Trottoir⸗ 
platten; kleinere Platten und Flieſen mit bunten 
Muſtern zum Belegen von Fluren, Gartenſalons, 
Veranda's ꝛc.; Treppenſtufen; Gartenbänke und 
Tiſche; Sockel mit Vaſen für Park's; Grab⸗ 
monumente und einfache Leichenſteine für Er⸗ 
wachſene und Kinder; Taufſteine und ein Altar 
für eine mittlere Kirche. 

Auch werthvolle Modelle von Figuren, Wappen, 
Thierköpfen ꝛc. von Gyps, Blech und Holz. 

Stettin, im Oktober 1866. 


Hermann Meus, 
Wallſtraße 31. 


Echte Teltower Dauer- Rübchen, 


Magdeburger Wein⸗Sauerkohl, 


Lebbiner ſaure Gurken 
vorzüglicher Qualität, empfing und empfiehlt billigſt 


Carl Stocken. 


Ein ſchöner großer Hund, Neufoun dländer 
oder Vorſteher⸗Race, wird zu kaufen geſucht. 
Näheres in der Expedition dieſes Blattes. 


Zur Verbreitung von ſehr abſatzfähigen 
Bildern in Farbendruck wird ein tüchtiger 
und ſolider Colporteur geſucht. 

Franco⸗Anmeldungen an die Exp. d. Bl. 


6186. 99. 220. 26 (100). 69. 309. 47. 83. 97. 430. 98. 


33111. 371. 595. 653. 76. 785. 910. 61. 

34110. 39. 76. 218. 41. 46.58. 404. 10. 13. 29. 36. 83, 91. 
559. 79. 629. 99. 712. 855 (100). 67. 79. 976. 
35112 33.58. 210. 408. 40. 516. 655. 758.61. 823.87. 

966. 98. 

360%. 102. 32. 38. 86. 303. 427. 49. 510.24 (100). 29. 
74. 98. 605. 39. 47. 811. 55. 83. 909. 23. 

7011. 29. 195. 234. 42. 63. 322. 37. 42. 419, 33.84 
514. 35. 636. 728. 801. 73. 92. 988. 

38045. 141. 45. 234. 48. 78. 424. 85. 563. 667. 88. 820, 
22. 89. 92. 940. 93. 

39024. 64. 104. 71. 211. 335 (100). 449. 79 (100). 520. 
26. 35. 76. 690. 796. 98. 891. 932. 59. 68. 71. 

40005.41.58. 134(100). 213.20. 318. 423.25. 47 (100). 
77.84. 553. 605. 33. 43. 746.56. 88 (100). 825.64. 
926. 28 29. 40. 77. 

41019. 34. 64. 65. 133. 290. 310.43. 63 (100). 404. 40. 
42, 565. 66. 67. 94. 640. 783. 888. 97. 960,61. 

42043. 132. 94. 357. 410. 29. 85. 508. 23. 42. 45. 611. 
18 (100). 25. 63. 98. 767. 801. 910. 12. 85, 

43025. 118.61. 345. 404. 18. 85. 581.67. 646. 80.99 
(100). 711. 33. 42. 56. 812. 931. 34. 

44197. 280. 382. 514.45. 606 (100). 21. 744. 925 (100). 
36 (100). 63. 

45025.88 (100). 95. 102.14.23.34. 206. 14. 43. 86. 381. 
424. 514. 51. 643, 44. 45. 55. 68. 75. 82. 741 (100) 
848. 927. 75. 82. 

46005. 21. 86. 188. 210. 52. 57. 63 (100). 330. 460. 85. 
583. 95. 621. 34. 83. 93. 703. 61.69. 71. 870. 999. 
47016. 17. 118. 48. 92 (100). 208. 328. 50. 402. 52. 05. 
87. 572.88 (100). 617. 36. 51. 69. 707. 831. 78. 940. 

98. 

48017. 41. 130 (100). 36. 91. 237. 318. 401. 530. 47. 
69. 602. 20. 82. 704. 12. 23. 56. 834. 64. 947. 86. 89. 

19011. 18. 60.80. 161. 64 67. 201. 349. 93. 425. 607. 
55.63. 866. 72. 93 (100). 902. 19. 96. 

50019. 37. 48. 189. 94. 219. 77. 311 (100). 15. 43. 438, 
82. 553. 73. 606. 8. 38. 850. 60. 84. 940 (100). 73. 
51122. 69. 72. 228. 69. 339. 409. 522. 23, 43. 604. 18. 

41. 96. 719. 71. 84. 819. 35. 70. 77 (100). 927. 

52011. 23. 91 (100). 216. 19. 50. 95 (100). 338, 442 
(100). 44. 64. 73. 501.36. 710 (100). 51. 52. 56. 845. 
46. 53. 57. 85 (100). 88. 983, 

53057. 223 (100). 83. 306. 73.86. 443. 47. 52. 565. 643, 
58.97 (100). 722, 55, 915. 

54139. 61. 92. 352. 84. 87. 403, 65. 99. 567. 98. 653.70, 
92. 700. 808. 915. 37, 


55007. 227. 48. 355. 78. 471. 77. 85. 509. 53. 54. 723. 
861. 63. 99. 975. 
56013. 68. 124. 305. 413 (100). 15. 544. 609. 21. 703. 


866. 80. 915 (100). 16 (100). 66, 78. 

57064. 68. 106. 287. 371. 468.73. 690. 721. 40. 44. 62. 

58009. 15. 79. 157. 305. 63. 525. 26. 46. 601. 727. 815. 
288. 42. 65. 

59174. 83. 85. 207. 23 (100). 59. 336. 456. 514. 672, 
723. 56. 92. 817. 

60072. 138. 41. 242. 57. 367. 73. 405. 14. 89. 566. 710 
(100). 15. 81. 83. 912, 

61020. 82. 104.41. 332. 55. 419. 42. 522. 32. 668. 846, 
50 (100). 58. 908. 

62007 (100). 68. 309. 511. 81. 697. 854 (100). 909. 

63006. 98. 102. 3. 229. 552. 61. 65. 627 (100). 64. 713, 
16. 893. 971. 

64014 (100). 20.63. 114. 91 (100). 220. 23. 54. 340. 50. 
74 108 . 810. 60. 608 709 (1000. To et 

65124. 205. 6. 38. 71. 315 (100). 19. 23. 92, 98, 433. 79. 
97. 579. 630.57. 703 (100). 29. 39. 832. 53 (100). 72. 
905. 42. 48. 51. 81. 

66022. 63. 166. 269. 408. 58. 512. 96. 657. 700. 905. 


67010. 123. 25. 301. 29. 74. 445. 97. 553. 56. 82. 699. 
862. 905. 


68011. 13. 28. 66. 138 5 85 96. 298. 391. 417. 50. 53. 
er 540 (100). 618. 57 (100). 59. 74. 730. 850. 917. 


69012. 16. 110. 24. 39. 282.88. 439, 41.85, 706. 27 (100). 
875. 930. 34. 64. 82, 95. 

70035 (100). 43. 88. 112. 268. 73, 314. 59. 75. 84. 87 
(100). 512. 611. 26. 60. 66. 74. 98. 756.68, 807. 32. 
913 


71099 (100). 112 (100). 21. 41. 62. 70. 417. 63. 90. 
508. 38. 44. 48. 80. 660. 719. 810. 68 (100). 921. 95 
(100). 

72008 (100). 176. 80. 328.57. 400. 35 (100). 75 (100). 
547.85. 622. 43 (100). 59. 64. 78. 704 (100). 14. 816. 

73033. 180. 96. 203. 17 (100). 71. 588. 611. 47. 803. 
35. 48. 66. 967. 76. 84. 

74010. 100. 3. 67. 233. 74. 88. 340, 99. 430. 43. 52. 542. 
53. 643. 55. 61. 70 (100). 720 (100). 43. 45. 79. 80. 
911.57. 73. 76. 

75272. 478. 507. 27. 64 (100). 738 (100). 61. 975. 

76001. 34. 56. 69. 116. 55. 56. 74. 333. 84. 409. 84. 550. 
82 (100). 656. 96. 738 (100). 874. 926. 

77075 (100) 185. 264. 86. 327. 65. 459. 505. 42. 601. 
12. 168. 805 405 54. 56. 913. 38. 

78031. 115. 224. 43. 317. 63. 414. 20. 43. 64 73 (100). 
538. 48. 74. 642. 79. 831. 903 (100). 34. 99.910 e 

19083. 95. 297. 307. 89. 447. 534. 646. 58. 74. 710. 
916. 43. 95. 

80022. 241.85. 348. 94. 440. 71 (100). 517. 72. 91. 
677. 11 13. 54. 867. 921. 47. 57.91. 

81089. 180. 244 (100). 473. 81. 505. 20. 54. 61. 92 
628. 36. 783. 901. ) en 

82038. 176. 240.88, 357. 77. 446. 47. 57. 80. 612. 735. 
76. 840. 98. 8 

83073 (100). 96. 118. 32. 60. 71. 279. 86. 353. 85. 471. 
18. 527. 64. 71. 635. 65. 774. 893. 98. 929. 59. 76. 

84016. 94. 146. 65. 75. 91. 654. 81. 780. 830.62, 950. 
73. 90. 

85032 (100). 172. 242, 383. 448. 501. 662 (100). 74. 
134. 76. 801. 86. 95. 919. 28. 51. 61 (100). 81. 95. 99 


(100). 

86034. 123.99, 214.27.89. 311 (100). 44. 50 (100). 
501. 84. 606. 713. 15. 852. 70 (100). 913. 89. 

87027. 63. 69. 109. 37. 430. 33 (100). 507.54. 79. 663. 
80. 731.80. 844. 59. 65. 

88007. 125. 27. 303. 29. 55. 450. 505.99, 683,96. 775. 
94. 817. 18. 940. 55 (100). 60. 97. 

89025. 33 (100). 92. 94. 208. 340. 42. 86. 416. 502. 667. 
92. 819. 28. 948. 55. 

90003. 37. 52. 253. 98. 324. 81. 82 (100). 417. 27. 39. 
513. 63. 607. 15. 700. 3. 957. 76. 

91009. 17. 38. 80. 83. 150 (100). 261. 75. 91. 454. 597. 
71. 670. 95. 875. 96. 922. 80. 

92006. 30 (100). 110. 97. 284. 336. 66. 428. 519. 39. 
40. 605. 12. 19. 71. 712. 39. 843. 75. 959. 89. 

93013. 28. 66.83, 203. 19. 24.49. 73. 82. 303. 62. 78. 521. 
1.79. 669. 70 (100). 93. 747. 817. 82, 913. 16.57. 
99. 

94023. 73. 91. 148. 59. 61. 94 223. 332. 53. 78. 437. 
501. 656. 80. 722. 23. 49, 805. 15, 924. 42 (100). 76, 


